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Einen runden Geburtstag feiert die Wohnungsgenossenschaft Herne-Süd in diesem Jahr. Seit 
neun Jahrzehnten setzt sich unsere Genossenschaft für die Förderung einer guten, sicheren 
und verantwortbaren Wohnungsversorgung ein. Eine Aufgabe, die nicht immer leicht ist, aber 
die in der heutigen Zeit ebenso wichtig ist, wie in den Zeiten der Gründung. Am 10. April 
1927 wurde aus dem damaligen „Wohnungssparverein Selbsthilfe e.V.“ eine Genossenschaft. 
Und bereits am ersten Tag traten dieser gleich 112 Mitglieder bei. Im selben Jahr entstanden 
an der Jobststraße in Herne-Baukau die ersten beiden Häuser mit insgesamt zehn Genossen-
schaftswohnungen. Heute gehört die WHS zu den größten Wohnungsunternehmen in Herne 
und zugleich zu den größten Anbietern sicheren Wohnraums. Nicht nur in Herne, sondern 
mittlerweile auch in den angrenzenden Städten Bochum, Witten, Recklinghausen und Herten 
verfügt die WHS über Wohnungsbestand. Eine Erfolgsgeschichte basierend auf den Genossen-
schaftsprinzipien: Selbsthilfe, Selbstbestimmung, Selbstverwaltung und Selbstverantwortung. 

Die WHS feiert 90 Jahre genossenschaftliches Wohnen

90 Jahre WHS
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Für die WHS-Geschäftsstelle an der Siepenstra-
ße 10a in Herne wird zum 01. Mai 2017 eine 
Reinigungskraft (m/w) auf Minijob-Basis (450 €) 
gesucht. Sie sollten zuverlässig, motiviert und 
gut im Team arbeiten können. Zu den Aufgaben 
gehört das Reinigen der Büro- und Sanitärräume 
sowie der Flure in der Geschäftsstelle. Interes-
siert? Dann senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung 
an Herrn Marco Volkar (m.volkar@whs.de /  
Tel.: 0 23 23 - 99493-45.)

Reinigungskraft gesucht

Mit einem Festakt wird das Bauprojekt „Strünkeder Höfe“ 
in Herne-Baukau am 12. Mai 2017 offiziell eingeweiht. 
Zusammen mit Hernes Oberbürgermeister Dr. Frank Dudda 
und Verbandsdirektor Alexander Rychter wollen WHS-
Aufsichtsratsvorsitzende Ellen Bobe-Kemper und WHS-
Vorstandsvorsitzender Klaus Karger das Leuchtturmprojekt 
für den Herner Norden erfolgreich präsentieren. Ende des 
vergangenen Jahres war bereits ein Großteil der Wohnun-
gen an die neuen Mieter übergeben worden. Im Februar 
wechselte der letzte Schlüssel den Besitzer. Abschließend werden noch die Arbeiten im 
Hofbereich ausgeführt. Beim Festakt werden auch weitere Vorstände aus der Wohnungs-
wirtschaft sowie Vertreter der Herner Politik und Wirtschaft erwartet. 

Einweihung der „Strünkeder Höfe“

Zum 31. März 2017 hat die Familien- und Kranken-
pflege Herne e.V. ihre Angebote in der WHS-Ge-
meinschaftseinrichtung „Flobo“ an der Ecke Flott-
mannstraße / Bochumer Straße eingestellt. Damit 
verbunden sind auch die regelmäßigen Veranstal-
tungen, wie das gemeinsame wöchentliche Mittag-
essen oder auch das Demenz-Café, welches zwei 
Mal im Monat stattgefunden hat. Die WHS möchte 
nun die Gemeinschaftseinrichtung wiederbeleben 
und sucht auf diesem Weg Ehrenamtliche, die sich 
gerne in der Woche für andere Mitglieder einbringen 
möchten. Art und Umfang der Angebote sind offen. Interessierte können sich bei Frau  
Andrea Schmielasz (Tel.: 0 23 23 / 99 49 3 - 49 oder E-Mail: a.schmielasz@whs.de) melden.

Neue Ideen für die „Flobo“ gesucht



Guten Tag und herzlich willkommen,

der Frühling steht nicht mehr vor der Tür. Laut 
Kalender ist er bereits seit dem 20. März  
Realität. Und damit verbunden auch die  
Erkenntnis, dass bereits das erste Quartal des 
neuen Jahres vorbei ist. Die Zeit vergeht wie im 
Flug. Eine Feststellung, die auch unsere  
Genossenschaft in diesem Jahr macht. Am  
10. April darf sich die WHS über ihren  
90. Geburtstag freuen, denn am selben Tag - im Jahr 1927 - wurde der „Wohnungssparver-
ein Selbsthilfe e.V.“ in eine Genossenschaft umgewandelt. Ein Jahr später konnte unsere 
Genossenschaft die ersten Grundstücke in Herne-Süd erwerben und war mit seinen über 
220 Mitgliedern bereits die größte Baugenossenschaft in Herne. Wer sich nun wundert, wo-
her der Name „Wohnungsgenossenschaft Herne-Süd“ stammt, den können wir auf das Jahr 
1990 verweisen. Denn in diesem Jahr fiel das Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetz weg und 
somit wurde aus der „Wohnungsgenossenschaft Selbsthilfe eG“ die heutige WHS.

Mit dem feierlichen Abschluss des Bauvorhabens „Strünkeder Höfe“ schließt sich der Bogen 
unserer Genossenschaft. Denn an der Stelle, wo einst die ersten Häuser der Genossenschaft 
gebaut wurden, sind nun die modernsten Häuser, die wir je errichtet haben, entstanden. 
Ein kleines Jubiläum feiert auch unser Newsletter. Denn diese Ausgabe ist bereits die 15. 
Auflage unseres Mitgliedermagazins. Und auch diese ist wieder gespickt mit vielen inter-
essanten Themen. Beginnen möchten wir mit einem Thema, das uns in den letzten Tagen 
sehr bewegt hat. Unsere Gemeinschaftseinrichtung „Flobo“ an der Flottmannstraße / Ecke 
Bochumer Straße benötigt tatkräftige Hilfe. Denn seit dem 1. April obliegt das Geschehen 
in der „Flobo“ wieder rein in den Händen der WHS. Wir sehen hier eine große Chance die 
„Flobo“ als Gemeinschaftseinrichtung für unsere Mitglieder zu reanimieren und diese wie-
der als Anlaufpunkt und Treffpunkt für schöne Tage und Veranstaltungen zu etablieren. Wir 
würden uns freuen, wenn auch unsere Mitglieder dieser Idee positiv gegenüber stehen und 
uns tatkräftig unterstützen.

Aber wir haben auch weitere Themen für Sie vorbereitet: Mitglied Georg-Wilhelm Nickel 
nimmt uns mit auf eine Zeitreise zurück in die früheren Jahre unserer Genossenschaft 
(Seite 6). Was unsere Marketinginitiative „Woges“ anbelangt, berichten wir diesmal von 
der Projektförderung für Institutionen der Kunst- und Jugendkultur. Die Jugendkunstschule 
Wanne-Eickel und das Rockbüro Herne konnten sich über einen finanziellen Zuschuss von 
insgesamt rund 7.500 Euro freuen (Seite 8). Zudem wird Woges in diesem Jahr den ersten 
„Woges-Treppenlauf“ veranstalten. Für einen guten Zweck geht es für die Läufer durch das 
ehrwürdige Herner Rathaus. Alle Informationen zu diesem Thema finden Sie auf Seite 10. 

Sie sehen, wir haben wieder jede Menge Wissenswertes für Sie gesammelt und wünschen 
Ihnen nun viel Spaß beim Lesen.

Ihr Vorstands-Team der WHS
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Wohnungsgenossenschaft 
Herne-Süd eG
Siepenstraße 10a
44623 Herne

Telefon: 0 23 23 - 9 94 93 - 3
Telefax: 0 23 23 - 9 94 93 -59
E-Mail: info@whs.de
Internet: www.whs.de 

*Prämien können ausschließlich Mitglieder der Wohnungsgenossenschaft Herne-Süd erhalten. 
Mitarbeiter, Vorstandsmitglieder, Aufsichtsratmitglieder und deren nahe Angehörige sind hierbei 
ausgeschlossen.

Außerdem darf das neue Mitglied in keinem geschäftlichen Kontakt mit der WHS stehen (Mitglied 
oder Wohnungsinteressent).Weiterhin ist das Formular für die Mitgliederwerbung vor Abschluss 
des  Nutzungsvertrages einzureichen. Nachträglich eingereichte Formulare können nicht berück-
sichtigt werden. Die Prämie wird nur ausgezahlt bei der Vermittlung zur Vermietung aktueller 
Wohnungen aus dem vorhandenen Bestand.

Eine starke Gemeinschaft hat starke Vorteile!

Wohnen ist mehr als nur ein Dach über dem Kopf - es ist eine Gemein-
schaft, vor allem im Zusammenleben mit netten Nachbarn. Wohnen 
und Leben ist nicht nur auf die eigenen vier Wände beschränkt. Das 
Drumherum ist mindestens ebenso wichtig. Der Weg zur guten Nach-
barschaft ist denkbar einfach. Suchen Sie sich ihre Nachbarn und 
Freunde Ihrer Kinder selber aus.

Machen Sie mit bei unserer Aktion: Mitglieder werben Mitglieder!

Alle aktuellen Wohnungsangebote sowie das Formular der nächsten 
Seite finden Sie auf unserer Homepage:  www.whs.de

Mitglieder werben Mitglieder
Für eine gute Nachbarschaft 100 Euro Prämie*

Von Mitgliedern - Für Mitglieder



Aktion „Mitglieder werben Mitglieder

Wohnungsgenossenschaft 
Herne-Süd eG 
Siepenstaße 10a
44623 Herne

Telefon 0 23 23 - 9 94 93 - 3
Telefax 0 23 23 - 9 94 93 - 59
e-mail info@whs.de
internet www.whs.de

An die 
Wohnungsgenossenschaft Herne-Süd eG 
Siepenstraße 10a

44623 Herne

Mitglied:

Zuname: Vorname:

Straße/Hausnr. PLZ/Ort:

Telefon Mitgl.-Nr.

Der / Die Nachstehende ist durch meine Vermittlung an der Anmietung der Wohnung

interessiert.

Bei Zustandekommen des Nutzungsvertrages bitte ich um Überweisung der Prämie von 100  Euo.

Datum Unterschrift

Mietinteressent**:

Zuname: Vorname:

Straße/Hausnr. PLZ/Ort:

Telefon Geburtsdatum

Ich bin an der Anmietung der oben genannten Wohnung* interessiert. Ich bin zur Zeit nicht Mitglied bei der WHS eG. Bitte nehmen Sie mit mir Kontakt auf.

Datum Unterschrift

* Die endgültige Entscheidung über die Wohnungsvergabe erfolgt durch den Vorstand der Wohnungsgenossenschaft Herne-Süd eG.

** Ich stehe zurzeit noch in keinerlei geschäftlichen Kontakt mit der WHS eG (Mitglied oder Wohnungsinteressent)

Für eine gute Nachbarschaft 100 Euro Prämie*

Mitglieder werben Mitglieder

*

Mietinteressent***:

* Die Prämie wird nur ausgezahlt bei der Vermittlung zur Vermietung aktueller Wohnungen aus dem vorhandenen Bestand.

** Die endgültige Entscheidung über die Wohnungsvergabe erfolgt durch den Vorstand der Wohnungsgenossenschaft Herne-Süd eG

*** Ich stehe zurzeit noch in keinerlei geschäftlichen Kontakt mit der WHS eG (Mitglied oder Wohnungsinteressent)

Mitglied:

Bei Zustandekommen des Nutzungsvertrages bitte ich um Überweisung der Prämie von 100 Euro.**
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Wenn die WHS im April auf ihren 90-jäh-
rigen Geburtstag anstößt, dann ist es 
auch ein guter Brauch, an die Anfänge 
der Genossenschaft zu denken. Damals, 
als sich die sieben freigewerkschaftlichen 
Bauarbeiter zusammentaten, um den 
„Wohnungssparverein Selbsthilfe e. V.“ 
zu gründen. An diesem Apriltag im Jahre 
1927 war Georg Nickel aber noch nicht 
geboren. Er erblickte erst zehn Jahre 
später das Licht der Welt. Sein Vater 
jedoch, Gustav Nickel, sollte später 22 
Jahre im Vorstand der Wohnungsgenos-
senschaft tätig sein. „Ich habe meinen 
Vater erst nach dem Krieg kennenge-
lernt“, erinnert sich Nickel. Kurz nach 
der Geburt musste Gustav Nickel nach 
Frankreich und war dort auch während 
des Krieges stationiert. Erst mit Ende 
des 2. Weltkrieges kehrte Gustav Nickel 

zurück und lernte dann seinen Sohn 
kennen. Viel Ruhe kehrte aber nicht 
bei Familie Nickel ein: „Mein Vater war 
jemand, der immer einen Posten beklei-
den musste“. Also engagierte sich Gustav 
Nickel auf der Arbeit im Betriebsrat, 
besetzte beim Taubenverein den Platz 
des Vorsitzenden und übernahm auch bei 
der damaligen „Selbsthilfe“ einen Pos-
ten. Zunächst erst im Aufsichtsrat. Dann 
wechselte Nickel in den Vorstand. Doch 
die Funktion und der damit einhergehen-
de Leistungsumfang des Vorstands waren 
zu dieser Zeit nicht vergleichbar mit dem 
heutigen. Ganze 50 DM gab es monatlich 
als Aufwandsentschädigung. Denn erst 
mit der Ablösung von Gustav Nickel durch 
seinen Nachfolger Gert Müller wurde 
auch der Posten des Vorsitzenden haupt-
amtlich. Aber auf die Vergütung kam 

Im Gespräch: Georg-Wilhelm Nickel
Zwischen Selbsthilfe und WHS - Eine kleine Zeitreise
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es Gustav Nickel auch nicht an. Er 
lebte den Genossenschaftsgedan-
ken und betrieb das, was heutzu-
tage neumodern als „Netzwerken“ 
bekannt ist. „Mein Vater kannte 
Gott und die Welt. Und dadurch 
habe ich natürlich auch sehr viele 
Menschen kennengelernt“ erinnert 
sich Georg-Wilhelm Nickel. In den 
Zeiten massiven Wohnungsmangels 
waren die Entscheidungen aber 
oftmals auch nicht leicht. Viele 
Menschen bewarben sich auf die 
wenigen Wohnungen. Dies führte 
oftmals zu Bestechungsversuchen 
der Interessenten, oder sogar im 
schlimmsten Fall zur Androhung 
von Gewalt. „Mein Vater gehörte 
aber zu denjenigen, die sich nicht beste-
chen ließen. Auch wenn es für Außenste-
hende nicht nachvollziehbar war, wieso 
mein Vater die Präsente nicht annahm. 
Aber so war er halt.“
Durch seinen Vater lernte Georg Nickel 
die unterschiedlichsten Menschen und 
ihre Geschichten kennen. Und somit 
kennt Nickel auch den kompletten Her-
ner-Süden wie seine Westentasche. „Als 
Kinder haben wir hier überall gespielt. 
Auch während des Krieges. Die Gefah-
ren waren uns gar nicht so bewusst“, so 
Nickel. Dass es an der Bergstraße einen 
Luftschutzbunker gab, daran erinnert 
sich Nickel noch. „Wenn der Flieger-
alarm losging sind wir dann alle hin. Der 
Bunker war von Zechenarbeitern der 
Zeche Constantin selbstständig gebaut 
worden und bot Platz für ca. 350 Leu-
te. Einfach so in den Berg hinein“. Wie 
wichtig der Bunker war, zeigt der fol-
gende Fall. Denn eines Tages fiel eine 
Luftmine genau auf die Stelle, wo sich 
heute das Restaurant „Bergschlösschen“ 
befindet. „Angst hatten wir aber keine“. 
Auch nach dem Krieg blieb Georg-Wil-
helm Nickel dem Herner-Süden verbun-

den. Als junger Spund unterstützte er 
seine Mutter beim Kassieren der Miete. 
Vom 1. bis zum 5. des Monats ging diese 
die Haushalte an der Bergstraße und 
Umgebung ab. Bankeinzug oder Überwei-
sungen gab es damals nicht. Die Miete 
wurde bar übergeben. Und beim Gang 
durch die Nachbarschaft bekam Nickel 
natürlich viel mit. „Nicht nur lernte ich 
alle Mitglieder der Selbsthilfe kennen. 
Man blieb ja oftmals auch ein wenig und 
redete über dieses und jenes“. So war 
man stets bestens darüber informiert, 
was im Stadtteil so passiert. „Letzt-
endlich war man immer wie eine große 
Familie. Man kannte sich und man half 
sich, wann immer es nötig war“, erinnert 
sich Nickel. 
Nickel selbst blieb auch der Bergstraße 
treu. Zunächst wohnte er in Hausnum-
mer 92, ehe es in den Jahren erst zur 
Nummer 32 und jetzt zur 30 ging. Seine 
erste Miete betrug satte 30 DM für eine 
63 Quadratmeter große Wohnung. Und 
auch heute noch ist Georg-Wilhelm Ni-
ckel überzeugtes Mitglied der Genossen-
schaft: „Andere benötigen ein Haus oder 
eine Eigentumswohnung um glücklich zu 
sein. Ich bin aber hier glücklich.“
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Woges finanziert Jugendkultur 
Rockbüro und Jugendkunstschule erhalten Förderung 

Herne lebens- und liebenswert zu gestalten, das ist das erklärte Ziel der Marketingin-
itiative Woges. Im vergangenen Jahr konnten sich aus diesem Grund Institutionen der 
Kunst- und Jugendkultur für eine Projektförderung bewerben. Das Rockbüro Herne und 
die Jugendkunstschule Wanne-Eickel (JKS) erhielten nun die Zuschläge. Beide Vereine 
erhielten von Woges ihre Projekte in vollem Umfang gefördert. „Eine tolle Sache“, wie 
die Projektleiterin der JKS Doreen Becker resümierte. Mit den gut 2.000 Euro wird die 
Jugendkunstschule in den Herbstferien einen 3D-Workshop abhalten. Unter dem Titel 
„Leben in Utopia“ erhalten acht Kinder im Alter von 11 bis 15 Jahren die Möglichkeit, 
ihre selbst entworfenen Landschaften am 3D-Drucker zu erstellen. Lara Verena Rud-
nik und Jakob Terlau nahmen die Förderung für das Rockbüro Herne entgegen. 5.000 
Euro fließen in die Durchführung des Open-Air Festivals „Heiko“  am Heisterkamp. Seit 
2010 fördert das Rockbüro Herne die Jugend- und Musikkultur in Herne. Immer wieder 
werden Konzerte und Veranstaltungen geplant und durchgeführt. Hierzu zählen auch 
Workshops, die dazu dienen sollen, die Herner Jugendkulturarbeit erfolgreich weiter-
zuführen und auszubauen. Abschließend nutzte auch Woges-Sprecher Klaus Karger die 
Möglichkeit auf die Förderung einzugehen: „Woges unterstützt seit Jahren die Kinder 
und Jugendarbeit in Herne. In diesem Jahr war die Wahl der Institutionen relativ ein-
fach, da sich nur zwei Projekte beworben haben. Aber diese beiden haben es verdient 
durch uns unterstützt zu werden“. In diesem Jahr können sich nun Kindergärten und 
Kindertagesstätten um eine Förderung bewerben. „Wir wollen mit der finanziellen 
Unterstützung dort ansetzen, wo der Träger der Einrichtung am Ende ist“, so Karger. 
Weitere Informationen zu Woges und den entsprechenden Förderantrag gibt es auf der 
Homepage: www.gherne.de oder bei den einzelnen Wohnungsgenossenschaften.
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Energetische Optimierungen helfen Mietern und Natur
WHS investiert in Modernisierung

Die stetige Verbesserung der Wohnqualität ist ein großes Anliegen der WHS. Durch 
kontinuierliche Modernisierungen soll wirtschaftlicher und attraktiver Wohnraum lang-
fristig gesichert werden. Aus diesem Grund investiert die WHS jährlich in den eigenen 
Bestand. In diesem Jahr dürfen sich vor allem die Mieter und Mitglieder in Herne-Bau-
kau über umfangreiche Sanierungsmaßnahmen freuen.
„Nach der Fertigstellung der Strünkeder Höfe wollen wir nun auch die direkt angren-
zenden Quartiere aufwerten“, erklärt Dipl.-Ing. Ralf Heller, aus der Abteilung „Mo-
dernisierung und Bau“ der WHS. Maßgeblich betroffen von den Planungen sind die 
angrenzenden Häuser Jobststraße 35 und Ohmstraße 1-3. „Wir wollen mit unseren 
Maßnahmen nicht nur äußerlich die Gebäude aufwerten, sondern vor allem auch im 
energetischen Bereich“, ergänzt Heller. Aus diesem Grund werden neben der Erneu-
erung der über 50 Jahre alten Bedachung auch moderne Fenster (3-Scheiben-Vergla-
sung) eingebaut. Bezüglich der vorhandenen Gasetagenheizung werden aktuell noch 
verschiedene Alternativmöglichkeiten geprüft.  
Durch diese energetischen Optimierungen der Häuser können Wärmeverluste reduziert 
und hierdurch die Heizkosten gemindert werden. Dies kommt der Umwelt und damit 
uns allen zu Gute. Denn durch die Senkung des Energiebedarfs werden natürliche 
Brennstoffressourcen geschont und die CO2-Last pro Haus gesenkt. „Wir kümmern uns 
stetig um die Weiterentwicklung der Wohnqualität. Hierzu gehört das kontinuierliche 
Pflegen, Renovieren und Modernisieren unserer Bestände, so dass sie den aktuellen 
Ansprüchen hinsichtlich Ausstattung, Komfort und Technik entsprechen“, erklärt Vor-
standsvorsitzender Klaus Karger die Investitionen. Es gehört zu unserem Kerngeschäft 
unseren Mietern modernen und zeitgemäßen Wohnraum zu bieten“, so Karger.

Rockbüro und Jugendkunstschule erhalten Förderung 
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Erster Woges - Treppenhauslauf
Durch das Rathaus sprinten für einen guten Zweck

Auf die Treppe, fertig, los: Am 1. Juli 2017 darf für einen guten Zweck geschwitzt wer-
den. Denn die Woges-Genossenschaften laden alle ihre Mitglieder zum ersten gemein-
samen Treppenlauf ein. Und was würde sich als Austragungsort besser anbieten, als 
das Herner Rathaus. Das sieht auch Oberbürgermeister Dr. Frank Dudda so und erteilte 
die Freigabe zum Lauf durch das 1912 errichtete Verwaltungsgebäude. 186 Stufen sind 
es bis zur 42 Meter hohen Turmspitze. Doch ob es wirklich bis ganz nach oben geht 
werden die Planungen der nächsten Wochen zeigen. Fest steht schon jetzt, dass jeder 
Lauf eine Spende für eine karitative Einrichtung einbringen wird. Denn die Läufer 
dürfen vor ihrem Start entscheiden, an welche Institution die Startgebühr von einem 
Euro entrichtet wird. Um welche wohltätigen Vereine es sich handelt kann aus dem 
Infokasten entnommen werden. Außerdem wird es auch die Möglichkeit geben vor Ort 
eine Spende an die Einrichtungen zu übergeben. Zusätzlich zum Lauf wird es auf dem 
Vorplatz ein buntes Rahmenprogramm mit Musik, Verpflegung und vielen Kinderattrak-
tionen geben. Also Grund genug für alle Mitglieder, sich am ersten Samstag im Juli ein 
Kreuz in den Kalender zu machen. Denn jeder Lauf zählt, egal wie am Ende die absol-
vierte Zeit ist. Ab 11 Uhr beginnt der Spaß. Anmeldungen zum Lauf finden erst am Tag 
selbst statt. Weitere Informationen zum Ablauf demnächst auf www.whs.de.

• Der Verein Schattenlicht Beratungs- und Kontaktstelle für Frauen und  
Mädchen e.V. arbeitet für und mit Frauen und Mädchen und unterstützt sie, 
ihr Leben selbstbestimmt und eigenverantwortlich zu gestalten. 

• Die Aufgabe des Tierschutzverein Herne Wanne e.V ist die Pflege der Tiere 
und die Vermittlung in eine verantwortungsvolle und artgerechte Haltung.

• Der Herner Tafel e.V. hat sich die Versorgung der bedürftigen Menschen in der 
Stadt Herne zur Aufgabe gemacht.
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NewsLetter

KopfArbeit

Ein Sudoku besteht aus 9 x 9 Feldern, die zusätzlich 
in 3 x 3 Blöcken mit 3 x 3 Feldern aufgeteilt sind.
Jede Zeile, Spalte und jeder Block, enthält alle  
Zahlen von 1 bis 9 jeweils genau einmal.
In ein paar der Felder sind bereits Zahlen  
vorgegeben.

Viel Spaß beim Knobeln!

Wir verlosen im Rahmen des WHS-Jubiläums drei Verzehrgutscheine für das Steak-
haus-Restaurant „El Cadoro“ (Sodinger Str. 127, 44627 Herne) im Wert von 90 Euro, 
60 Euro und 30 Euro. Genießen Sie einen schönen Tag bei leckerem Essen.
 Beantworten Sie hierfür folgende Frage:  

Welches runde Jubiläum feiert die WHS in diesem Jahr?
a) 75 Jahre
b) 90 Jahre

Durch das Rathaus sprinten für einen guten Zweck



Regelmäßige Termine: 

Montags

In der Zeit von 10:30 Uhr bis 11:30 Uhr, sowie von 11:30 Uhr bis 12:30 Uhr, findet wei-
terhin die Hockergymnastik statt. Die Übungsleiterin, Frau Viola Wawrzyniak, ist spezia-
lisiert auf Sport für Senioren. Die Gebühr beträgt 7 Euro monatlich.

Donnerstags

Von 14:30 Uhr bis 17:30 Uhr, Kaffee, Kuchen und Klönen mit Frau Andrea Schmielasz 
oder Frau Leonore Ellenberg. In gemütlicher Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen, eine 
Runde Gesellschaftsspiele spielen oder sich einfach nett mit alten Bekannten  
unterhalten, bzw. neue Leute kennenlernen. 

Frau Andrea Schmielasz
Tel.: 0 23 23 / 99 49 3 - 49
E-Mail: a.schmielasz@whs.de

Termine / Kontakt

Flobo: Ansprechpartner / Anmeldungen

Wohnungsgenossenschaft Herne-Süd eG
Sipenstraße 10 a
44623 Herne
Tel.: 0 23 23 / 99 49 3 - 3
Fax: 0 23 23 / 99 49 3 - 59
E-Mail: info@whs.de
www.whs.de

Kontakt / Zentrale


